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Sonntag, den 27. November 1898. 


Thorner 


dabei um Ausländer handelt, welche entweder 
wegen gemeiner Vergehen Strafen erlitten haben, 
oder welche, wie die ſämmtlichen ausge wieſenen 
Italiener, als Anarchiſten bereits aus der 
Schweiz ausgewieſen waren. Außerdem ſeien 
ein Profeſſor der Sorbonne ausgewieſen, der 
ſchon in früheren Jahren geologiſche Aufnahmen 
ohne behördliche Erlaubniß gemacht, und ein 
Theehändler aus Bafel, der mit 300 M. Gel:- 
buße beſtraft ſei wegen Uebertcetungen von Vor⸗ 


ſcher Senat erricktet wird. Bayern ernennt 
nicht bloß den Vorſitzenden, ſondern auch die 
Mitglieder in dieſen bayeriſchen Senat und 
den Militäranwalt an dieſem. Die preußiſche 
und die bayeriſche Regierung haben ſich mithin 
gegenſeitig Zugeſtändniſſe gemacht, durch die, 
wenn auch unter Wahrung der Reſervatrechte 
Bayerns, eine Einheitlichkeit in dem Militär⸗ 
ſtraſprozeß verfahren für das ganze Deutſche 


fr den Mal Dezember | 


abonnirt man auf bie 


„Thorner Oſideutſche Zeitung 


nebſt 
„Illuſtrirtem Anterhaltungsblatt“ 
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Zum Kaiſerbeſuch in München wird 


der „Kö'n. Ztz.“ aus beſter Quelle gemeldet, 
daß, obwohl die Zuſammenkunft nicht eigens 
zu dieſem Zweck herbeigeführt worden war, 
dennoch zwiſchen dem Kaiſer und dem Regenten 
politiſche Fragen, insbeſondere der Lippeſche 
Streitfall, beſprochen wurden. 

Sein fünfundzwanzig jähriges 
Jubiläum als Miniſter feierte der 
württembergiſche Miniſterpräſident De. Freiherr 
v. Mittnacht. Den erſten Glückwunſch über: 
brachte der König perſönlich, der hierzu aus 
Babenhauſen nach Stuttgart gekommen war; 
Königin gratulirte telegraphiſch 

5 amerherrn Baron v. Raßler. Die 
die Staats miniſter, die Ge⸗ 
und Bayern mit anderen 


und 

tgliedern des diplomatiſchen Korps erſchienen 
dann, worauf noch Vertreter von Korporationen 
und Behörden ihren Glückwunſch darbrachten. 
Von flürſtlichen Perſönlichkeiten, Diplomaten, 
Staatsbꝛamten u. ſ. w. liefen zahlreiche ſchrift⸗ 
liche und telegraphiſche Gratulationen ein. 

Die Eröffnung des Reichstages 
wird, wie die „Münch. Allg. Ztg.“ „auf Grund 
zuverläſſiger Mittheilungen“ angiebt, nicht 
vor dem 6. Dezember erfolgen. Der 
6. Dezember iſt ein Dienſtag, der nachfolgende 
ein 
Ueber den 16. Dezember 
hinaus kann der Reichstag mit Rückſicht auf 
die in das Ende der folgenden Woche fallenden 
Feſttage nicht tagen. Unter dieſen Umſtänden 
werden ſich die Verhandlungen vor Weihnachten 


auf die erſte Berathung des Reichshaushalts 


j 


eetats beſchränken müſſen. — Warum aber wird 


nicht endlich offiziell der Tag der Eröffnung der 
Seſſion verkündigt? frägt die „Fri. Ztg.“ Auch 
am Freitag Abend hot der „Reichs ⸗ Anzeiger“ 
noch nicht die Einberufungsordre veröffentlicht. 
Offenbar hat die ausgedehnte Reiſe des Kaiſers 
nach dem Orient bisher die Unſicherheit herbei⸗ 
geführt; denn die letzte Seſſion des Reichstages 
begann am 30. November, die Einberufungs⸗ 
ordre dazu datirte ſchon vom 10. November; 
die voraufgegangene Seſſion wurde am 3. De⸗ 
zember eröffnet und die Einberufungsordre 
datirte vom 30. Oktober. 

Nach einer Ueberſicht der „Pol. Korreſp.“ 

ſind auf der Antianarchiſten⸗Konferenz 
in Rom vertreten: Deutſchland, Oeſterreich⸗ 
Ungarn, Frankreich, Italien, Großbritannien, 
Rußland, Spanien, Türkei, Belgien, Schweiz, 
Griechenland, Serbien, Rumänien. Die offizlöſe 
Quelle berichtet: In den Kreiſen der Konferenz⸗ 
mitglieder wird die große Wichtigkeit hervor⸗ 
gehoben, die der zu erwartenden Vereinbarung, 
ahnarchiſtiſche Verbrechen jeder Art als gemeine 
zu behandeln, zukommen würde. Dies würde 
nämlich die vollſtändige Anwendbarkeit der Aus⸗ 
lieferungs verträge auf anarchiſtiſche Verbrecher 
zur Folge haben. 

Entgegen anders lautenden Mittheilungen 

kann die „Nordd. Allg. 31g.“ konſtatiren, daß 
ein Geſetzentwurf zum Schutz der 
Arbeitswilligen dem Bundesrath bis 
jetzt nicht zugegangen iſt. 

Der bayeriſchen Regierung iſt, wie ſchon 
kurz gemeldet, zugeſtanden worden, daß beim 
O berſten Militärgerichtshof mit 
dem Sitz in Berlin ein beſonderer bayeri- 


und durch 


Reich erzielt wird. 

Die Vorkämpfer von Schaumburg ⸗ Lippe 
ſetzen den Kampf gegen den Graf- 
regenten von Lippe⸗ Detmold fort. 
Von „ſehr geſchätzter Seite“ geht der „Köln. 
Zig.“ eine Zuſchriſt zu, in der dem Graf⸗ 
regenten vor geworfen wird, daß er ſich fälſch⸗ 
licherweiſe für einen „Bundesfürſten“ halte, 
während die Stellung eines Regenten nur die⸗ 
jenige eines Verwefers ſei. Seltſamerweiſe if, 
wie die „Nat.⸗Ztg.“ erfährt, angeordnet worden, 
daß der Grafregent von Lippe ⸗ Detmold im 
Bundesrath nicht als „Durchlaucht“, auch nicht 
als „Erlaucht“, ſondern lediglich als Grafregent 
des Fürſtenthums Lippe zu bezeichnen iſt. Trotz 
alledem aber hat er ſtaatsrechtlich die Stellung 
eines Bundesfürſten. 

Bei der Nachregulir ung der Ge⸗ 
hälter der Unterbeamten wird den⸗ 
ſelben von Herrn von Miquel eine arge Ent 
täuſchung bereitet. 
nämlich verkündigen, daß 


e Nichrezulirung der 


Schwierigkeiten bereite, zumal die Verſchiedenheit] Die 


der Preisverhältniſſe auf die Lebenshaltung der 
niedriger beſolt eien Beamten fi ſtärker geltend 
mache, als bei den beſſer geſtellten Klaſſen der 
Beamtenſchaft. Die ganze in Ausſicht geſtellte 
Verbeſſerung der Verhältniſſe der Unterbeamten 
ſoll infolgedeſſen zuſammenſchrumpfen auf eine 
Vermehrung der Stellenzulagen 
für Unterbeamte zum Ausgleich für beſonders 
ungünſtige Theuerungsverhältniſſe. Auf dieſe 
Weiſe löſt ſich die Regulirung in eine beliebige 
Anzahl von Zulagen für einzelne Beamte und 
an einzelnen Orten auf. In den achtziger 
Jahren iſt man bemüht geweſen, die Stellen⸗ 
zulage überall abzuſchaffen, weil das diskretionäre 
Ermeſſen bel der Zutheilung von Stellenzulagen 
zu großer Unzufriedenheit in Beamtenkreiſen 
Anlaß gab. Mit der Gehaltverbeſſerung im 
Jahre 1890 wurden Stellenzulagen wieder ein⸗ 
geführt, und zwar wurden der Regierung zur 
Gewährung ſolcher Zulagen damals Pauſch⸗ 
quanten bewilligt. Für den preußiſchen Staats- 
haushalt betrug das damalige Pauſchquantum 
1170 000 M. Die damaligenStellenzulagen ſollten 
insbeſondere dazu dienen, den Beamten in 
beſonders ſchwierigen, verantwortlichen oder mit 
einem Koſtenaufwand verbundenen Stellen eine 
Zulage vor andern Beamten derſelben Beſoldungs⸗ 
klaſſe zu gewähren. Auch die Vertheilung 
dieſer Stellenzulagen hat in vielen Reſſorts 
neue Unzufriedenheit hervorgebracht. Jetzt ſollen 
alſo die Stellenzulagen gewährt werden zum 
Ausgleich der lokalen Teuerungsverhältniſſe. Aber 
zum Ausgleich der lokalen Teuerungsverhältniſſe 
iſt ja gerade der Wohnungsgeldzuſchuß beſtimmt. 
Soweit derſelbe dafür unzureichend iſt, müßte 
deshalb hier eine grundſätzliche Reform ein: 
treten, wie fie auch in der Reichefinanz⸗ 
1 bis vor kurzem beabſichtigt zu ſein 
en. 

Maßregelungen von Poſtunter⸗ 
beamten, die im Verdacht der Theilnahme 
am Poſtunterbeamtenverband ſtehen, find auch 
in Hildesheim und Hannover erfolgt. In dem 
elnen Fall handelt es ſich nach dem „Vorwärts“ 
um die Kündigung von etwa einem Dutzend, 
in dem andern von etwa fünfzig Unterbeamten. 

Eine Sonderausgabe des Pariſer 
Witzblattes „Rire“, die in zahlreichen 
Illuſtrationen die Orientreiſe des Kuſers Wil⸗ 
helm behandelt, hat die Pariſer Staatsanwal'⸗ 
ſchaft, wie die „Liberte“ berichtet, auf Antrag 
des deutſchen Botſchafters Lonfi:zirt. 

Zahlreiche Ausweiſungen ſind in 
jüngſter Zeit auch aus den Reichslanden er⸗ 
folgt. „Wolffs Bureau“ behauplet, daß es ſich 


Herr v. Miquel läßt 
di N 


ſchriften über das Heilverfahren. 


Eine Vergrößerung des 


deutſchen Kolonialbeſitzes kändigt 


die „Münchener Allgemeine Zeitung“ an. Wiß⸗ 


manns Reife nach dem Zambeſi hänge mit den 
Wiß⸗ 


engliſch deutſchen Abkommen zuſammen. 
mann wolle ſich genau über jenes Gediet in 
formiren, das doch über kurz oder lanz uns zu⸗ 
fallen muß. 5 

Dem „Vorwärts“ zufolge iſt der Berliner 
ſtädtiſchen Schuldeputation vom Provinzialſchul⸗ 
kollegium eine Verfügung zugegangen, in welcher 


verlangt wird, daß die ſtädtiſchen Turn⸗ 
hallen fortan ſozialdemokratiſchen 
Turnvereinen verſchloſſen bleiben ſollen. 


Ausland. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 


1 


ärger als Murawj w gegen das 
wüthen. Das zynski rief ihm „Verleumder!“ zu. 
Graf Dzieduszynski wiederholte Milewskis 
Worte; darauf nannte Daszynski auch ihn 
einen Verleumder. Dzieduszyneki ſandte fofort 
einem böhmiſchen Grafen und einen deutſchen 
Baron mit einer Forderung an Daszyneki. 
Dieſer antwortete: „Ich kenne den Grafen 
Dzieduszynski als guten, frommen Katholiken 
und will ihm die ſchwere Sünde und mir als 
Sozialdemokraten die große Dummheit des 
Duells erſparen. 

Im öſterreichiſchen Herrenhauſe und Abge⸗ 
ordneten hauſe fanden am Freitag außerordentliche 
Feſtſitzungen ſtatt, in welchen beſchloſſen wurde, 
Deputationen anläßlich des Regierungsjubiläume 
an den Kaiſer abzuſenden. Im Abgeordneten⸗ 
hauſe fehlte die Schönerergruppe und die Sozial⸗ 
demokraten. 

Der Gemeinderath von Innsbruck beſchloß 
unter lebhaftem Beifall, ſich an der Bizmarck⸗ 
gedenkfeier durch Entſendung einer Abordnung 
zu betheiligen. a 

Ein Mißtrauens votum gegen Banffy in Form 
einer Adreſſe an den König hat jetzt die un⸗ 
gariſche Nationalpartei im Abgeordnetenhauſe 
eingebracht. Die Adreſſe, welche auch zahlreiche 
Mitglieder der Unabhängigkeitspartei unter⸗ 
ſchrieben haben, befaßt ſich vorwiegend mit an⸗ 
geblichen Wahlmißbräuchen und ſpricht den 
Wunſch aus, der König möge das gegenwärtige 
Kabinet entfernen, da unter der Regierung des⸗ 
ſelben eine Geſundung der Verhältniſſe nicht 
erfolgen könne. 


Schweiz. 

Der Bundesrath hat die öſterreichiſchen 
Anarchiſten Wolf und Harrich ausgewieſen. 

rankreich. 

Anläßlich der Unterzeichnung des italieniſch⸗ 
franzöſiſchen Handels vertrages ſtattete der italie⸗ 
niſche Bolſchafter in Paris, Graf Tornielli, 
dem Miniſterpräſidenten Dupuy und dem Mi⸗ 
niſter Delcaſſe Beſuche ab. Der Botſchafter 
gab die Erklärung ab, er komme im Namen 
des Miniſterpräſidenten Pelloux und des Mi⸗ 
niſters des Auswärtigen Canevaro, um der 
franzöſiſchen Regierung die Gefühle der Freund⸗ 
ſchaft und Sympathie der italieniſchen Regie⸗ 
rung auszudrücken. 

Die Deputirtenkammer verwarf am Don⸗ 
neiſtag auf Zureden Dupuys die Dringlichkeit 
des von dem ſozialdemokratiſchen Abgeordneten 
Coutant eingebrachten Antrags, dahingehend, 


eichiſche Abgeordnetenhaus lehnte 
4 den An 123 Abg. 5 


25. Jahrgang. 
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den Arbeitgebern Tolle ver ofen we der, mehr 
als zehn Prozent aus ländiſche Arbei er zu ber 


ſchäftig n. 
Belgien. 

In der Kammerſitzung am Freitag inter⸗ 
pellirte der Abgeordnete Denis die R gierung 
wegen der Ab üſtunge frage. Denis legte die 
Nothwendigkeit dar, aus der internationalen 
Abrüſtungs Konferenz eine dauernde Einrichtung 
zu machen und befürwortete die Schaffung eines 
dauernden Feiedensausſchuſſes in Belgien. 

Spanien: Nordamerika. 

Im ſpaniſchen Miniſterrath wurde am 
Donnerſtag beſchloſſen, an Montero Rios nach 
Paris neue Inſtruktionen zu ſenden. Man 
nimmt an, daß am Montag die letzte Sitzung 
der Friedens konferenz ſtattfindet. Dem Ver⸗ 
nehmen nach wird Spanien ſich den Bedin⸗ 
gungen Amerikas fügen, mit der Bemerkung, 
daß die Ablöſungsſumme für die Philippinen 
lediglich den ſpaniſchen Koloniſten auf der Inſel⸗ 
gruppe zufallen ſoll. Außerdem ſoll gegen die 
von der Union ausgeführte Vergewaltigung 
proteſtirt werden. 

Das Demiſſionsgeſuch des Generals Blanco 
it von der ſpaniſchen Königin⸗Regentin ge- 
nehmigt worden, mit dem Hinzufügen, die 
Königin⸗Regentin ſei von dem Eifer, der Ein⸗ 
ſicht und der Loyalität, mit welchen der Ge⸗ 
te, befriedigt. 


Türkei. s 

Gegen die Ernennung des Prinzen Georg 
zum Gouverneur von Kreta hat der Sultan 
einen letzten Verzweiflungsſchritt unternommen, 
indem er ein in den beweglichſten Tönen ge⸗ 
haltenes Schreiben an den Zaren gerichtet hat, 
das, wie folgt, ſchließt: Der Kaiſer werde den 
Sultan unendlich verpflichten, wenn er die 
projektirie Entſendung des Prinzen Georg, in 
welcher Eigenſchaft auch immer, verhindere, 
was für ihn ein neues Zeichen der Freundſchaft 
und des Wohlwollens des Kaiſers bilden würde. 
Er hoffe zuverſichtlich, der Kaiſer werde eine 
für ihn erfreuliche Antwort erteilen. 

Oſtaſien. 

In der ruſſiſchen Vertretung am Pekinger 
Hofe hat fi der längſt angekündigte Perſonen⸗ 
wechſel vollzogen. Nachdem der neue ruſſiſche 
Geſandte von Giers in Peking eingetroffen iſt, 
begiebt ſich der bisherige Geſchäftsträger Pawloff 
in einigen Tagen zur Uebernahme ſeines neuen 
Poſtens nach Söul. Bald darauf wird er auf 
Urlaub nach Europa gehen. 

Mit der Entfernung der Tuppen aus der 
Nähe von Peking, die das auswärtige diplo⸗ 
matiſche Korps verlangt hat, zaudert die &ine- 
ſiſche Regierung noch immer. Eine Depeſche 
aus Peking meldet neuerdings, da die Zurüd- 
ziehung der Truppen aus dem Jagdpark immer 
noch eine unvollſtändige iſt, wurde als Termin 
für deren endgiltige Durchführung der Sonnabend 
feſtgeſetzt. 


Provinzielles. 


Schwetz, 24. November. Nunmehr wird auch 
unſere Stadt an die Fernſprechlinie Berlin Königsberg 
angeſchloſſen. Seit einigen Tagen ſind Telegraphen⸗ 
arbeiter mit der Ausführung der erforderlichen Ar⸗ 
beiten beſchäftigt. Bei genügender Betheiligung ſoll 
auch Stadtfernſprech⸗Einrichtung getroffen werden. — 
In Bratwin hat die Frau eines armen polniſchen 
Einwohners eine ſchöne Erbſchaft gemacht. Ein vor 
Jahren nach Amerika verzogener Verwandter iſt da⸗ 
ſelbſt vor Kurzem geſtorden und hat derſelben ein 
Vermögen von 17 000 Dollar teftirt, welche Summe 
in dieſen Tagen zur Auszahlung gelangte. 

Graudenz, 24. November. Am Mittwoch Nach⸗ 
mittag entgleiſte auf der Eiſenbahnſtrecke Culmſee⸗ 
Wrotzlawken ein Wagen eines Rübenzuges in Folge 
eines Radflanſchenbruchs. Die Strecke war drei 
rg lang geſperrt; der Verkehr war ſonſt nicht 
geſtört. 

Graudenz, 25. November. Der Senior der weſt⸗ 
preußiſchen Geiſtlichkeit, der evangeliſche Pfarrer em. 
Martin Schwatlo, iſt in der Nacht von Donnerſtag 
zu Freitag in faſt vollendetem 90. Lebensjahre hier 
geſt orben. 


Arne 
ee 


Marienwerder, 24. November. Unter dem drin⸗ 
genden Verdachte, Briefe geöffnet und ihres Inhaltes 
beraubt zu haben, wurde, wie ſ. Zt. berichtet, der bei 
dem hieſigen Poſtamte thätige Oberpoftaffiftent Reimer 
am 30. September d. J. verhaftet. Wegen der er⸗ 
wähnten Strafthat ſtand Reimer geſtern vor der 
Graudenzer Strafkammer. Zur Anklage ſtand nur 
ein Fall, in welchem Reiner ertappt wurde, es ſind 
jedoch ſchon ſeit längerer Zeit aus dem Publikum her⸗ 
aus Klagen über das Abhandenkommen von Briefen 
geführt worden. Der Angeklagte wurde wegen grober 
Amtsverletzung mit ſechs Monaten Gefängniß und Un 
fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter auf die 
Dauer von zwei Jahren beſtraft. 

Marienwerder 25. November. Der Schau⸗ 
ſpieler Herr Toron wurde auf Erſuchen der Königl. 
Staatsanwallſchaft geſtern verhaftet, Wegen Fahnen⸗ 
flucht iſt ſ. Zt. gegen Herrn T. auf eine Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 6 Monaten erkannt worden, welche er erſt 
zum kleineren Theile verbüßt hat. Krankheitshalber 
erhielt er vor einiger Zeit einen Urlaub bezw. Straf⸗ 
aufſchub. Da er ſich zur Weiterabbüßung der Strafe 
nicht freiwillig geſtellt hat, ſo erfolgte geſtern ſeine 
Feſtnahme. 

Danzig, 24 November Heute Nachmittag gegen 
4½ Uhr iſt auf dem Wegübergange bei der Feſtungs⸗ 
grabenbrücke am Olivaer Thor, in der Nähe des hie⸗ 
ſigen Hauptbahnhofs, ein mit Fäſſern beladener Wagen 
mit dem Vorortzuge 421 zuſammengeſtoßen, wobei die 
vorgeſpannten beiden Pferde getödtet, der Wagen da⸗ 
gegen nicht erheblich beſchädigt wurde. Der Kutſcher 
konnte noch rechtzeitig vom Wagen herunterſpringen 
und ſich in Sicherheit bringen. 

r Neumark, 25. November. Geſtern fand eine 
Berſammlung deutſcher Wähler im Landshutſchen 
Saale ſtatt, um zu den bevorſtehenden Stadtverordneten. 
wahlen am 28. d. M. ſich über die Kandidaten zu 
einigen. Zunächſt beſchloſſen die Wähler der 3. Ab- 
theilung, die Herren Schloſſermeiſter Gnuſchke, 
Schmiedemeiſter Jädtke, Stellmachermeiſter Kroll und 
Gymnaſialdirektor Dr. Wilbertz aufzuſtellen. Die 
re darauf tagende Verſammlung der deutſchen 

ähler der 2. Abtheilung beſtimmte als Kandidaten 
die Herren Bauereibeſitzer Robert Schulz, Kreisbau⸗ 
meiſter Brennicke und Kreisbauinſpektor Peterſen Die 
Wähler der 1. Abtheilung haben ſich über ihre vier 
Kandidaten roch nicht ſchlüſſig gemacht. 

Allenſtein, 24. November. Geſtern Abend 5 ¼ Uhr 
paſſirte auf dem hieſigen Rangierbahnhofe ein ſchwerer 
Unglücksfall. Der Hilfsweichenſteller Czeska von hier, 
welcher daſelbſt den Dienſt auszuführen hatte, wurde 
von einer Rangier⸗Moſchine erfaßt, überfahren und 
durch Quetſchung des Bruſtkaſtens ſchwer verletzt. Ein 
Verſchulden eines Dritten dürfte nicht vorliegen, viel⸗ 
mehr ſcheint der Umfall lediglich auf eigene Unaufmerk⸗ 
ſamkeit des Uerunglückten zurückzuführen ſein. Bereits 
heute Vormittag um 10 Uhr iſt der Verunglückte ſeinen 
ſchweren Verletzungen erlegen. 

Braunsberg, 24. November. Vor dem Schwur⸗ 
gericht waren die Hofmannswittwe Marie Lau, geb. 
Frieſe und der Knecht Gottfried Wiebrodt aus Tal⸗ 
pitten, Kreis Pr. Holland, des Giftmordes angeklagt. 
Ju der Nacht zum 3. Juli d. J. ſtarb nach eintägigem 
Krankenlager im Alter von 69 Jahren der Hofmann 
Chriſtian Lau zu Talpitten unter den Erſcheinungen 
eines akuten Brechdurchfalls Durch die Sektion der 
Leiche ſtellte ſich heraus, daß Lau vergiftet worden 
war. Lau war feit 1884 mit der Angeklagten Lau 
in ſeinerſeits zweiter Ehe verheirathet, aus welcher 
ai ui Söhne entſproſſen find. Das Verhältniß 
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kam und auf Anordnung des dortigen Gutsherrn bei 
Lau beköſtigt wurde. Von da kam es zwiſchen den 
Liuſchen Eheleuten häufig zu Streitigkeiten, weil der 
Ehemonn feine Frau in nicht unbegründetem Verdacht 
eines unerlaubten Umganges mit Wiebrodt hatte. Die 

rau konnte jetzt ihren Mann nicht mehr leiden. Sie 
telt es mit dem Wiebrodt, und beide verabredeten, 
den alten Lau zu beſeitigen. Wiebrodt beſorgte ſich 
von einem ihm bekannten Kammerjäger zwei Pulver 
Rattengift, beſtehend aus einer Miſchung von Arſenik 
mit Weizen und Schlichtmehl, und übergab dieſes Gift 
der Frau Lau zur Tödtung ihres Mannes Dieſe 
hat dann einen Theil des Giftes ihrem Manne in 
Mus gemengt, und der Mann iſt darauf an Arſenik⸗ 
vergiftung geſtorben. Die beiden Angeklagten, die 
während der Verhandlung keine Reue zeigten, be⸗ 
ſchuldigten ſich gegenſeitig, dem Lau das Gift beige⸗ 
bracht zu haben. Die Geſchworenen bejahten die 
Schuldfragen und beide Angeklagten wurden zum Tode 
verurtheilt. 

erde 24. November. Geſtern Nachmittag 

war Herr Kaufmann Fornagou mit feiner Gattin zu 
einem Begräbniß gefahren und hatte ſein ungefähr 
2 Jahre altes Söhnchen der Obhut des Dienſtmädchens 
überlaſſen. Dieſes verließ auf kurze Zeit das Zimmer. 
Während ſeiner Abweſenheit zog das Kind die Tiſch⸗ 
decke herab und brachte ſo eine auf dem Tiſche ſtehende 
brennende Lampe zu Fall. Hierbei explodirte die 
Lampe und ſetzte die Kleider des Kindes in Flammen. 
Als das Mädchen das Zimmer wieder betrat, war der 
kleine Knabe bereits ſchrecklich verbrannt, ſo daß die 
heimkehrenden Eltern ihren Liebling hoffnungslos 
darniederliegen fanden. Gegen Mitternacht iſt das 
unglückliche Kind, dem „Oſtpr. Tagebl.“ zufolge, unter 
eutſetzlichen Schmerzen verſchieden. — Den disherigen 
fünf Konkurſen (Schmidt, Derkorn, Klein, Suter, 
Edelhof) find geſtern noch zwei weitere gefolgt. Es 
iſt nämlich über das Vermögen des Kaufmanns Ru⸗ 
dolph Dank (Waarenhaus in der Königsbergerſtraße) 
und über das Vermögen des Kaufmanns Emil Gold⸗ 
ſchmidt („Kaufhaus zum Propheten“ in der Goldaper⸗ 
ſtraße) der Konkurs eröffnet worden. 

Pillkallen, 24 November. Ein trauriger Vorgang 
hat ſich kürzlich an der Grenze abgeſpielt. Ein ruſſiſcher 
Beſitzer verſuchte ſeinen Sohn, der hier in Die 
treten ſollte, in einem Fuder Stroh verſteckt über die 
Grenze zu ſchmuggeln. Bei der Reviſion des Wagens 
erhielt der neunzehnjährige junge Mann mit dem Re⸗ 
viſionseiſen des Zollbeamten einen jo argen Stich in 
den Unterleib, daß er in wenigen Stunden ſeinen 
Geiſt aufgab. 


Lokales. 
+ Thorn, 26. November. 
— Perſonalien in der Garniſon. 
Putzki, Gen Major und Kommandeur der 
70. Inf. Brig., in Genehmigung ſeines Ab⸗ 
ſchledsgeſuches mit Penſion zur Die p. geftellt. 
Seydel, Major und Bats. Kommandeur vom 
Fußart.⸗Negt. Nr. 11, mit Penſion nebſt Aus- 
nicht auf Anſtellung mit Zivildienſt und der 
Uniform des Schleswig⸗Holſtein. Fußart. Regts. 
Nr. 9 der Abſchied bewilligt. 
— Berionalien bei der Eiſen⸗ 
bahn. Ernannt: Stations⸗Aſpirant Knuth 


der Laufe Fhelente war im Allgemeinen gut, bis 
der Knecht Wiebrodt zu Martini 1896 nach Talpitten 


in Brieſen zum Stations⸗Diätar. Verſetzt: 
die Stations⸗Diätare Knuth von Brieſen nach 
Biſchofswerder, Romanowski von Strasburg 
nach Jablonowo, Rudnick von Czersk nach 
Culmſee. 

— Perſonalien. Der Antsgerichte⸗ 
aſſiſtent Zaporow'cz in Pr. Friedland iſt an 
die Staatsanwaltſchaft in Thorn verſetzt worden. 

— Ein Aufruf zur Begründung 
konſervativer Organiſationen in 
Weſtpreußen wird ſoeben von Elbing aus ver⸗ 
breitet. Es heißt darin: „Es hieße ſich etwas 
in die eigene Taſche lügen, wenn man ver⸗ 
ſchweigen wollte, daß manche konſervativen 
Städter über die Ve quickung der Partei mit 
dem Bunde der Land wirthe verſchnupft find. 
Die konſervative Partei hat nicht nur ein prin⸗ 
zipielles, ſondern ein vitales Intereſſe daran, 
ihre volle Selbſtſtändigkeit zu wahren und nicht 
zu einer Filiale des Bundes zu wrden. Wenn 
es unglücklicherweiſe mal dahin kommen ſollte, 
daß den konſervotiven Bundesmitgliedern die 
Frage vorgel gt würde: „Partei oder Bur d“, 
ſo würde ein Theil vermuthlich zum reinen 
Agrarierthum abſchwenken. Diejenigen aber, 
welche von der Nolhwendigkeit einer konſervativen 
Partek überzeugt find, würden gewiß treu zu der 
alten Fahne ſtehen. Wenn wir nun auch nicht be⸗ 
fürchten, daß eine ſolche Scheidung bevorſteht, ſo 
halten wir es do für Pflicht, die konſervativen 
Bundes mitglieder nachdrücklich daran zu erinnern, 
daß ſie in erſter Linie Konſervative ſind. Um 
aber den konſervativen Bundesmitgliedern ihre 
Parteizugehörigkeit zum Bewußtſein zu bringen, 
um die nicht bündleriſchen konſervativen Ele⸗ 
mente, namentlich in den Städten, zu ſammeln, 
it ein: Organiſation erforderlich. Eine 
ſolche in Weſtpreußen zu ſchaffen, iſt 
ſchon lange das Beſtreben konſervativer 
maßgebender Männer geweſen. Es muß 
beklagt werden, daß die Sache immer in den 
Anfängen ſtecken blieb, weil es an einer über- 
ragenden Petſönlichk it feblte und weil die 
Gründung des Bundes der Landwirthe die 
beſten Kräfte zunächſt abſorbirte, auch anfängli h 
eine fonjervative D:ganifation nicht unbedingt 
geboten erſcheinen ließ, da gerade in Weſt⸗ 
preußen der Bund nahezu ausſchließlich konſer⸗ 
vatio if. Wir find aber der Meinung, daß 
die Zeit nunmehr gekommen wäre, das Ver 
ſäumte nachzuholen, weil die beiden freiſinnigen 
Giuppen in der Provirz an die Arbeit gehen.“ 

— Der Bezirkseiſenbahnrath für 
die Eiſenbahndirektionen Königsberg, Danzig 
und Bromberg trot am Freitag Vormittag in 


Königsberg zu einer Konferenz zuſammen, an 
N r der hieſigen Handelskammer 
Herr Stadtrath Dietrich theilnahm. Der erſte 


welcher als Vertreter der 


Punkt der Tagesordnung betraf die Wahl eines 
Vorſitzenden für den Bezirkseiſenbahnrath. Das 
Amt eires ſolchen wurde dem Präſidenten des 
Eiſenbahndirektions bezürks Danzig Herrn Thome 
übertragen. Der Antrag: Aufnahme von Häuten 
und Fellen in den Sp ztaltarif I und in das 
Verzeichnis der bedeckt zu befördernden Güter 
wurde abgelehnt, ebenſo der Antrag auf Ver⸗ 
ſetzung von Meh! und Mühlenfabrikaten ans dem 
Spezialtarif I in die allgemeine Wagenladunge⸗ 
klaſſe, und zwar mit bedeutender Mojorität, 
Der Antrag des Herrn Th. v. Lukowetz⸗Cranz 
auf Erweiterung der Gultigkeit des Getreide: 
ausnahmetarifs vom 13. Dezember 1897 wurde 
mit knapper Majorität angenommen. Der An⸗ 
trag auf Frachtermäßigung für ruſſiſchen Zucker 
zur Ausfuhr über See nach außerdeutſchen 
Ländereien wurde angenommen, dabei aber die 
Erwartung aus geſprochen, daß auch dem deutſchen 
Exportzucker die gleiche Frachtermäßigung ge⸗ 
währt wird. Die Einlegung eines Durch ⸗ 
gangszug e Paares aufder Strecke 
Inſterburg⸗Thorn⸗Poſen⸗ Berlin 
wurde als wünſchenswerth bezeichnet. 

— Herr Gymnaſialoberlehrer 
Bungkat iſt heute Nacht nach langen Leiden 
im Alter von 43 Jahren geſtorben. Herr 
Bungkat, der ſeit Oktober 1880 am hieſigen 
königl. Gymnaſium unterrichtete, erfreute ſich 
in weiten Kreiſen unſerer Bürgerſchaft großer 
Beliebtheit und war namentlich auch als ein 
eifriger Anbänger des Vegetarianis mus bekannt. 

— Das Leinenhaus M. Chlebowski, 
hier blickt heute, am 26. November auf ein 
20 jähriges Beſtehen zurſck; ein guter Beweis, 
daß es der Inhaber verſtanden, durch reelle 
und gute Waaren das Geſchäft zu der heutigen 
Blüthe emporzuſchwingen. 

— Seitens der Elektrizitätsgeſell⸗ 
ſchaft F. Singer u. Co. wird jetzt in der 
Breitenſtraße bereits mit dem Verlegen der 
Lichtleitungen begonnen und dabei die 
Straße ſtellenweiſe mit einem Drahtnetz über⸗ 
ſpannt, welches, abgeſehen von dem unſchönen 
Anblick, doch auch zu großen Bedenken Anlaß 
giebt, da es nicht allein das Aufſtellen von 
Baugerüſten hindert, ſondern auch im Falle eines 
Brandes die Rettungsarbeiten erſchwert und 
obendrein die Rettungsmannſchaflen gefährdet. 
Wenn ſchon für die elekteiſche Bahn die ober⸗ 
irdiſche Leitung geſtattet wurde, ſo wäre es 
doch wohl angemeſſen geweſen, für die Licht⸗ 
und Kraftſtromzuleitungen unterirdiſche Kadel zu 
verlangen. — Von Bewohnern der Bromberger 
Vorſtadt wird ferner darüber Klage geführt, 


die recht W flafter- und Planizungs- | 
arbeiten noch längere Zeit in Anfpru nehmen. 
— Der Verkehr am Weichſelufer 


70 Minuten. 


daß bei dem Aufſtellen der Rieſen⸗ 
ſpargel für die elektriſche Bahn von den 
damit Beauftragten die Aeſte der benachbarten 
Bäume nicht abgeſägt, ſondern mit einem förm⸗ 
lichen Vandalismus abgebrochen werden, und 
daß in der Schulſtraße die Paſſage durch die 
direkt auf den Bürgerſteig geſtellten hölzernen 
Ungethüme von Trägern ſehr beengt worden 
iſt, ohne daß ein hinreichender Grund dafür 
vorzuliegen ſcheint. 

— Der Männergeſang verein 
„Llederkranz' feiert beute Abend in den 
Sälen des Artushoſes fein XIX. Stiftungeſfeſt. 
Der Hand ſchuhmacher⸗Be⸗ 
gräbniß verein hält am nächſten Montag 
bei Mcolai eine Generalverſammlung behufs 
Berichterſtattung der Rechnungsreviſoren und 
Aufnahme neuer Mit;li:rer. 

— Ein eigenartiges Vorkommniß 
macht in den betheiligten Kaufmannekreiſen be- 
rechtigtes Aufſehen. Seit e wa vierzehn Tagen 
hatte der Kaufmann L. aus Warſchau, ein be- 
kannter Geſchäftsmann, welcher einen umfang⸗ 
reichen Holzhandel betreibt und in lebhaften Be⸗ 
ziehungen zu den größten Import uren ſteht, 
im „Hotel Germania“ in Danzig Wohnung 
genommen. Am 22. d. M, Abends, iſt der⸗ 
ſelbeplötzlich verhaftet worden, ohne ſich 
der geringſten Schuld bewußt zu ſein. L. hat 
23 Stunden im Gefängniß aubringen müſſen 
und erſt den angeſtrengten Bemühungen des 
ruſſiſchen Generolkonſuls und ſeiner Freunde 
iſt es gelungen, ſeine Entlaſſung zu bewirken. 
Gegen L. war nämlich im Jahre 1894 in 
Thorn ein Verfahren eingeleitet geweſen, 
weil er die Kolliſton einer Traft mit einem 
Kahn verurſacht haben ſollte, und es war da⸗ 
mals, am 4. Mai 1895 gegen ihn als Aus⸗ 
länder ein Haftbefehl erganzen. Da L. jedoch 
nachwies, daß er ſich am Tage der That gar⸗ 
nicht in Thorn, ſondern in Danzig aufgehalten, 
wurde am 22. Juni 1895 der Hafibefehl durch 
das Gericht aufgehoben. Trotzdem hat die 
Staatsarwaltigaft nach Verlauf von mehr als 
zwei Jihren wieder angeordnet, daß dieſer auf⸗ 
gehobene Haftbefehl zu vollſtrecken ſei. Infolge 
diefes, für L. überaus unangenehmen Verſehens 
wurde er, der ſich übrigens in der Zwiſcherzeit 
ſehr häufiz in Danzig und Thorn — natürlich 
gänzlich unbehelligt — aufgehalten hatte, jetzt 
in Haft geſetzt. 

— Die Erweiterungsarbeiten an 
den Ladegleiſen der Ufer bahn find jetzt de⸗ 
endet, jo daß das Rangiren auf demſelben un⸗ 
beſchränkt vor ſich gehen karn Doch werden 


iR ir folge der milden Witterung, trotzdem die 
Schifffahrt offiziell geſchloſſen iſt, noch recht reze. 
Eine größere Anzahl Kähne flieht noch zur 
Ent⸗ und Beladung, auch lagert noch eine An⸗ 
zahl von Traften auf der Weichſel. 

— Zum Zwecke der Zwangsverſteige⸗ 
rung des im Grundbuche von Thorn Neuſtadt 
Band VI Blatt 174 (Tuchmacherſtraße Nr. 20) 
auf den Namen der Witt we Trenk und Kinder 
eingetragenen Grundſtücks ſtand heute an hieſiger 
Gerichtsſtelle Termin an. Das Meiſigebot in 
Höhe von 10400 Mk. gab Herr Kaufmann 
Otto Guckſch hierſelbſt ab. 

— Zugverſpätung. Vorgeſtern ver⸗ 
ſpätele der Nachmiitagezug von Graudenz, der 
hier in Thorn um 5.16 Uhr eintreffen ſoll, um 
Der Grund der Verſpätung war, 
daß der Poſtwaigen auf der Suecke Graudenz⸗ 
Tyocn ausſetzte. 

— Strafkammerſitzung vom 25. Nopbr. 
Der Schulknade Eduard Liepelt aus Mocker 
ſtahl am 21. März 1898 in Gemeinfchaft mit dem 
nicht zu ermittelnden Schulknaben Michael Bialorucki 
dem Gaſtwirth Krampitz in Mocker zwei Tauben. Er 
war geſtändig und wurde zu 3 Tagen Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. — Ueber den Beſitzer Franz Behrendt 
aus Borken wurde eine Haftſtrafe von vier Wochen 
verhängt, weil er für ſchuldig befunden wurde, in die 
Quittungskarte der Dienſtfrau Eva Serziwinski aus 
Borken vier ſchon einmal verwendete Marken einge: 
klebt zu haben. — In der dritten Sache wurde gegen 
den Arbeiter Marcell Borkowski aus Steinau 
und den Käthner Thomas Mackiewicz daher 
wegen Verletzung der zur Verhütung von Viehſeuchen 
erlaſſenen Abſperrungsmaßregeln verhandelt. Dieſem 
Straffall lag folgendes Sach verhällniß zu Grunde: 
Der Arbeiter Lorenz Zielinski aus Oſtaszewo hatte 
Anfangs Februar d Js. von dem Angeklagten Ma⸗ 
cklewicz eine Kuh gekauft. Da die Kuh ſchlecht fraß, 
wenig Milch gab und augenſcheinlich krank war, 
forderte Zielinski den Mackiewicz auf, die Kuh zurück⸗ 
zunehmen. Hierzu erklärte ſich Macktewicz auch bereit, 
er bat aber den Zielinski die Kuh bis zu dem in 
Thorn ſtattfindenden Viehmarkte in ſeinem Stalle zu 
behalten. Zum Viehmarkte, ſo gab er an, werde er 
die Kuh laſſen und ſie in Thorn zu verkaufen ſuchen. 
Zielinski ſollte am Markttage entweder eine andere Kuh 
erhalten abholen oder das Kaufgeld zurückbekommen. 
Die Anklage behauptete, daß Mackiewicz ſich inzwiſchen 
durch den Zweitangeklagten Borkowskt von dem Ge⸗ 
meindevorſteher in Steinau ein Urſprungsatteſt für 
die Kuh beſchafft hade, daß er am Abend vor dem 
Viehmarkte in Thorn den Borkowski nach Oſtoszewo 
zu Zielinski mit dem Auftrage geſchickt habe, die Kuh 
von Zielinski abzuholen und fie am nächſten Morgen 
in aller Frühe nach Thorn zu treiben. Dieſen Auf⸗ 
trag hade Borkowseki auch ausgeführt und die Kuh 
auf dem Viehmarkte in Thorn zum Verkauf aufgeſtellt. 
Hier iſt ſie gelegentlich einer Reviſion von dem Kreis⸗ 
thierarzt Matzker als krank befunden und beſchlag⸗ 
nahmt worden. Bei näherer Beſichtigung habe es ſich 
herausgeſtellt, daß die Kuh an Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche erkrankt war. Nach den Behauptungen der An⸗ 
klage ſoll der Krankheitszuſtand der Kuh dem Ange 


klagten bekannt geweſen ſein. Sie ſollen ferner ge⸗ 
wußt haben, daß zu dawaliger Zeit die Viehſperre 
üder Oſtaszewo verhängt war und daß ſie deshalb 
die Kuh nicht austreiben durften. Daß ihnen die An⸗ 
ordnung hinſichtlich der Viehſperre dekannt geweſen 
ſei, gehe daraus hervor, daß ſich die Angeklagten das 
Urſprungsatteſt nicht in Oſtaszewo, wo ihnen ein 
ſolches ſicher verweigert worden wäre, ſondern aus 
Steinau beſchafft hatten, das damals ſeuchenfrei ge⸗ 
weſen ſei. Die Angeklagten beſtritten, ſich ſchuldig ge⸗ 
macht zu haben. Insbeſondere leugneten fie, daß fie 
Kenutuiß davon gehabt hätten, daß die Kuh von der 
Maul⸗ und Klauenſeuche befallen und daß über 
Oſtaszewo die Viehſperre angeordnet geweſen ſei. 
Madiewic; will dem Borkowski auch nicht den Auf⸗ 
trag ertheilt haben, das Urſprungsatteſt zu beſchaffen 


und die Kuh von Oſtaszewo nach Thorn zu führen. 


Dieſer ſoll das vielmehr aus eigenem Antriebe gethan 
haben. Die Beweisaufnahme überführte jedoch den 
Gerichtshof von der Schuld beider Angeklagten. Das 
Urtheil lautete gegen einen jeden von ihnen auf 6 Wochen 
Gefängniß. Zielinski iſt wegen derſelben Angelegenheit 
bereits früher mit einem Monat Gefängnißz beſtraft 
worden. — Alsdann wurde gegen den Schuhmacher⸗ 
lehrling Wladislaus Nowakowski aus 
Renczkau wegen weſſenlich falſcher Anſchuldigung 
verhandelt. Am Nachmittag des J. Pfiugſtfeiertages 
d. J fand ſich der Angeklazte bei dem Chauſſeewärter 
Guſtav Haupt in Renczkau ein und erſtattete ihm die 
Anzeige, daß er während der Mittagszeit wahrge⸗ 
nommen habe, wie der Arbeiter Anton Jaworski aus 
Renezkau einen an der Chauſſee ſtehenden Lindenbaum 
angeſchnitten und abgebrochen gabe. Auf die Anfrage 
des Haupt erklärte Nowakowski, daß er ſeine Angaben 
zu beſchwören bereit ſei. Daraufhin wurde gegen 
Jaworski das Strafverfahren wegen Baumfrevels 
eingeleitet. Daſſelde endigte jedoch mit der Einſtellung, 
weil ermittelt wurde, daß Jaworski, der an dem ge⸗ 
dachten Tage feſt zu Beit gelegen hatte, der Thäter 
nicht hat fein können. Dagegen kam der Verdacht 
auf, daß Angeklagter die Anzeige falſch und wider 
beſſeres Wiſſer erſtattet habe. Dieſ Verdacht wurde 
durch die geſtrige Verhandlung auch beſtätigt, denn 
Angeklagter wurde wegen wiſſentlich falſcher Anſchul⸗ 
digung zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt. Zugleich 
wurde dem Arbeiter Jaworski die Befugniß zuge⸗ 
ſprochen, die Verurtheilung des Nowakowski nach 
Rechtskraft des Urtheils auf deſſen Koſten in dem 
Thorner Kreisblatt deknunt zu machen. — Schließlich 
hatte ſich der Maurer polier Aug uſt Luczynski 
aus Culmſee wegen fahrläſſiger Körperverletzung 
zu verantworten. Er ſollte im vorigen Jahre den 
Schulbau in Culmſee geleitet haben, bei welchem der 
Arbeiter Stanislaus Stocki aus Culmſee verunglückte. 
Stockt ſchaffte auf einem Gerüſte Ziegelſteine in die 
oberen Stockwerke und ſtürzte plötzlich mit dem Ge⸗ 


rüfle in den Keller, wobei er ſich eine Verſtauchung 


der Füße zuzog. Luczynski, dem für dieſen Unfall die 
Verantwortung zur Laſt gelegt war, wurde auf An⸗ 
trag der Staatsanwaltſchaft freigeſprochen. Die Koſten 
des Verfahrens wurden der Staatskaſſe zur Laſt gelegt. 

— Waſſerſtand der Weichſel 0,43 Meter. 
— Temperatur um 8 Morgens 


u 


Picquarts durch 0 ＋ 
hinaue⸗ 


Entſcheidung des K. ſſſationshofes 
zuſchieben. 2 
Paris, 25. November. Die Mel ung 
verſchiedener Blätter, die Beſchlagnahme der 
Zeitſchrift „Le Rire“ ſei auf Anſuchen der 
deulſchen Boiſchaft e folgt, it durchaus unrichtig. 
Die Konfiskat'on iſt auf die ausſchließliche 
Initiative der franzöſiſchen Behörden zurück⸗ 
zuführen. 

Bilbao, 24 November. Ein Manifeſt 
des Don Culos wird nach Unterzeichnung des 
Friedens erwartet. Die A itat onen der Cu⸗ 
liſten werden aufmerkſam v rfoljt. 


Handels⸗Uachrichten. 
Telegraphiſche Görſen Depeſche 


Berlin, 26 November. Fonds: ſtill. |25.Noobr. 
Ruſſiſche Banknoten 716.50 216.50 
Warſchan 8 Tage 215,75 fehlt 
Oeſterr. Banknoten 169,65 169,70 
Preuß. Konſols 3 pCt. 94.40 94,25 
Preuß. Bes 310, —4 101,10 101.20 
— Konſols 3½ pCt. abg. 101,10 101,20 
— Reichsanl. 3 pCt. 94,10 94,00 
che Reichsaul. 3½ PCs. 101,00 101,20 
Weſtpr. Pfdörf. 3 pCt. neul. 1! 90,80 90,50 
do. „ 3 ½ pt. do. 98,00 97,90 
Poſener Pfandbriefe 3½ pct. 98,00 98,00 
” „ 4 pt. fehlt hit 
272 Pfandbriefe 4½ pCt. 99,86 99,75 
Ark. Anl. C. 27,00 26,75 
Italien. Rente 4 pt 93,70 93,80 
Rumän. Reute v 1894 4 pt. 91,9 91 90 
Diskonto⸗Komm.⸗Anth. excel 193,2 193,40 
Harpener Bergw.⸗Akt. 172,6: 172,90 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 124,20 124,20 
Thorn. Stadt⸗Aaleihe 5044 Et. fehlt fehlt 
Weizen : Loco New⸗Dork Okt. 77 fehlt 
Spiritus: Bolo m. 50 M. St. 57,50 57,50 
„ „ 70 M. St. 38,00 38,00 
Spiritus ⸗Depeſche. 


v. Portatius u. Grothe Königsberg, 26. November. 

Loco cont. 70er 39,00 Bf., 37,60 d bez. 
Nopbr. 39,00 „ —.— —— 

Dezbr. 40,00 „ 38,00 „ 
Amtliche Notirungen der Danziger Börſe 

vom 25. November. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 

—.— den notirten Preiſen 2 M. per Tonne ſoge⸗ 

nannte 


—.— 


hochbunt und weiß 687 bis 
150 — 166 M., inländ. bunt 700 —772 
148—163 M., inländ. rotb 740—772 Gr. 
157—159 M. 
Roggen: inländiſch grobkörnig 696—750 Gr. 
Gerſte: tranſito große 686 Gr. 106 M., tranfito 
kleine 597 Gr. 89 M. 
Hafer: inländiſcher 124 — 126 M bez. 
Alles per Tonne von 1010 Kilogramm. 
Kleie per 50 Kilo Weizen 3,90 4,25 M. 


Verantwortl. Redakteur: Friedrich Kretschmer in Thorn. 


orei⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an 
vergütet 


x 
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für 1 Gasglühapparat m. Montage M. 


Am 25. d. Mts. entſchlief ſanft nach langem Leiden der 
Königliche Gymnaſtal⸗Oderlehrer 


Her Benjamin Bungkat 


im 43. Lebensjahre. 


Seit Michaelis 1880 iſt der Hingeſchiedene an unferer Aa⸗ 
flalt als Lehrer und Erzieher der Jugend, deren Herzen er durch 
Milde und Wohlwollen gewann, mit vorzüglichem Erfolge thätig 
geweſen. 

Wir verlieren in ihm einen treuen Kollegen, der uns auch 
außerhalb ſein s amtlichen Wirkungekreiſes als Freund nahegeſtanden 
und ſich in allen Lebensverhältniſſen als ein Mann von hohem 
Pflichtgefühl und edler Geſinnung bewährt hat. 


Sein Andenken wird unter uns in Ehren bleiben. 


Das Lehrerkollegium des Königl. Gymnasiums. 
Dr. Hayduck. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Auf Grund des Abſatz I 3 a der Be⸗ 
kanntmachung des Herrn Reichskanzlers, be⸗ 
treffend den Betrieb von Bäckereien und 
Konditoreien vom 4 März 1886 (Reichs⸗ 
geſetzblatt Seite 55 für 1896) werden für 
ſämmtliche Bäckereien und Konditoreien der 
Stadt Thorn für das Jahr 1899 folgende 
Tage als Ueberarbeitstage genehmigt: 

6. und 20. Januar, 3, und 17. Februar, 

3. und 17. März, 7. und 21. April, 5. und 

19. Mai, 2, 16. und 30. Juni, 14. und 

28. Juli, 11. und 25. Auguſt, 8. und 22. 

September und 6. Oktober. 

Thorn, den 24. November 1898. 


Die Polizei- Verwaltung. 
Die ſtädtiſche Gasanſtalt berechnet von 
heute ab: 
2.85 


„ 1 Juvelbrenner 2 2 „ 2,40 
0,50 


ro 


Essenzen 


zu Liquenren und Frudtlimenaden, ätheriſche Oele, giftfreie 
Farben (dem § 1 des . entſprechend) 
empfehlen 


Lissner & Herzfeld, Thorn 


«Il. Eduard Lissner & Dr. Wilhelm Herzfeld. 
Fabrik mit Dampfbetrieb, Bachestrasse 9. 


„ 1 Slühlörper x = a 
„1 v für Juvelbrenner „ 0,40 
„ I S.lbitzünder „ 130 
Thorn, den 26. November 1898. 
Der Magiſtrat. 


Oeffentliche 
Zwangsverſteigerung. 
Dienſtag, den 29. d. Mts. 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich in der Tuchmacherſtraße Nr. 20 

hierſelbſt 
1 Drehrolle mit Zubehör, 1 
Schreibtiſch mit Aufſatz, 1 
Wäſcheſpind, 2 Kleiderſpinde, 
1 Ausziehtiſch, 1 Bettgeftell 


mit Matratze und Keilkiſſen, 


1 Spiegel mit Spindchen und 
verſchiedene andere Gegen 


ſtände. 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung 
verſteigern. 

Lang 


ange, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Achtung! 


Am Mittwoch, den 14. Dezember er., 
von 9 Uhr Vormittags ab 


werden auf dem Gute Birglan Dorf 


7 
5 


Parzellen 


des genaunten Gutes unter ſehr günſtigen 
Bedingungen verkauft. 

Kaufluſtige wollen am genannten Tage, 
verſehen mit Angeld, im Gutshauſe perſönlich 


erſcheinen. 


| 


Josef Cieszynski, 
Guts beſitzer in Birglan. 
Fur mein Speditionsgeſchäft ſuche ich einen 


mit guter Lehrling 
Rudolf isch. 


Ein jüngerer Schreiber 


kann ſofort eintreten Culmerſtr. 4, I. 


Laufburſche 


kann ſich ſofort melden. 
Kruse & Carstensen, Photograph., 
x. 


Schloßſtr. 14. 
Buchhalterin, 
längere Zeit thätig, ſucht anderweit pafjende 

Stellung. 
u. S. 1050 a. d. Exped. d. Bl. 


fl. Off 
10 tüchtige 


Jerkäuferinnen 


werden ſofort engagirt. 


Waadt Georg Guttield & Co, 


Thorn. 


Kine geübte Schneiderin 


empfiehlt ſich in und aus dem Hauſe. 
Brückenſtr. 22. 


Lehrmädchen 
für die feine Binderei geſucht Näheres im 
Blumengeſchäft Brückenſtr. 29. 


ſuche einen ſtändigen Abnehmer oder 


tüchtıgen 


Verband 


Krieger- 
Thorn 


Bezirks- 


(umfaſſend die Kreiſe 
Brieſen). 

Ich nehme Veranlaſſung, allen ehemaligen 
Soldaten — beſonders auch den kürzlich zur 
Reſerve entlaſſenen — den Eintritt in den 
örtlichen Kriegern⸗ (Landwehr⸗) Verein zu 
empfehlen: 

Nach den Satzungen des Preußiſchen 
Landesverbandes hat ein Kamerad, welcher 
ſeinen Wohnſitz in den Bereich eines anderen 
Vereins innerhalb des ganzen Preußi⸗ 
ſchen Landesverbandes verlegt, bei dem 
Verein des neuen Wohnſitzes kein neues 
Eintrittsgeld zu zahlen, wenn er ſich inner⸗ 
halb 3 Monaten zur Aufaahme meldet. 

Die ſonſtigen Aufaahme⸗Bedingungen 
ſind bei den Vereinsvorſtänden zu erſehen. 

Der Bezirks⸗Vorſitzende. 

Maercker, 
Königlicher Grenzkommiſſar und 
Hauptmann a. D. 


Ein Klavier . 


Näheres bei Uhrmacher Loerke. 


alısap eee Nasımaug 


Für mein in Thorn beitend eingeführtes 


Diamantmehl Te 


Vertreter, 


H. Binasch, Generalvertreter 
der Wilhelmsburger Walzeumühle Georg Plange, Hamburg. 


Artushof. 


Sonntag, den 27. November 1898: 


e Zorn, Gulı un Großes Streich⸗Concert 


von der Kapelle des Inf. Regts. v d. Marwitz (8. Pom.) Nr. 61 unter Leitung ihres 
Stabshoboiſten Herrn Stork. 
Anfang 8 Uhr. Eintrittspreis à Perſon 50 Pfg. 
5 — a 40 Pfg. find vorher bis 7 Uhr Abends im Reſtaurant „Art ashof“ 
zu haben. 

NB. Das Programm enthält u. a. Ouvertüren: 
Felſenmühle v. Reißiger. „The Geiſha“ Fautaſte von Jones. Wiener Plaudereien, gr. 
Potpourri v. Komzak. „Goldſchmidts Töchterlein“ Walzer von Fetras. Fantaſie über 
das Lied „O ſchöne Zeit, o ſel'ge Zeit“ für Flöte v. Popp. 


Schützenhaus. 
Sonntag, den 27. November er.: 


Srosses Ertra-Goncert 


von der Kapelle des Junftr.⸗Regts von Borcke (4. Pom) Nr. 21 unter Leitung ihres 
Dirigenten Herrn Böhme. 
Anfang 8 Uhr. Eintritt 30 Pfg. 
Sehr gewähltes Programm. 


Dilloniſſen⸗Kranlenhaus zu Thorn. 
Dienſtag, den 6. Dezember cr., von 4 Uhr Nachmittags ab: 


— 2 azar — 
in den oberen Räumen des Artushofes. 
Von 5 Uhr ab: 


Concert. 


Entree 30 Pfennige. Kinder frei. 

Alle Diejenigen, welche uns auch in dieſem Jahre durch Gaben für den Bazar 
gütigſt zu unterſtützen beabſichtigen, werden freundlichſt gebeten, ſolche bis zum 3. De⸗ 
zember den nachbenannten Daunen des Vorſtandes zuſenden zu wollen. Speiſen für 
das Buffet und Getränke werden am 6. Dezember Vormittags in den oberen Räumen 


Das goldene Kreuz, v. Brüll. 


des Artushofes unmittelbar entgegengenommen. 


Eine Liſte behufs Einſammlung von Gaben wird nicht in Umlauf 
arie Dietrich, 
Frau Bohne Excellenz 


Frau Dauben. 
Frau v. Beitzenstein. 
Thorn im November 1898, 


Frau M 


Montag den 28. November bis Freitag den 2. Dezember: 


Srosser Reste - Ausverkauf. 


Zum Verkauf gelangen an diejen Tagen zu außergewöhnlich billigen Preiſen die in dem Verkauf angeſammelten 


Reste in Leinen, Baumwolle und Negligé - Stoffen. 


5 


1Bedentend unter Preis! <es«« 


Einzelne Nerren-, Damen- und Kinder-Nemden, Jacken und Beinkleider. 


Mit kaum merklichen Webefehlern! 


Einen Posten Tischtücher, Servietten und Handtücher. 


Weit unter Koſtenpreis: 


Ghristhanm-Loniee| 


Aeltere Mufler Damen- 


und Kinder -Schürzen. 


J. Klar, 


Breiteftr. 42, 
Wäsche-Ausstattungs-Magazin. 


Die Looſe 1. Kl. 200. Lotterie 
bleiben den bisherigen Spielern uur 


hochfein, incl. Stifte, ca. 240 große oder 440 bis 29. d. Mts. reſervirt. 


kleine Stück enthaltend, Mk 2.50 p. Nachn. 
Friedr. Mietzſch, Dresden A 4. 


Wir ſuchen einen geſunden, 
kräftigen, intelligenten Knaben als 


Lehrling 


zur Ausbildung als Buchdrucker reſp. 

Maſchinenmeiſter. Eintcttt ſofort. Vier⸗ 

wöchige unentgeltliche Probezeit, als⸗ 

dann wöchentliche Koſtentſchädigung. 
Lehrzeit 4 Jahre. 


Buchdruckerei 
Th. Ostdeutsche Zeitung, 


Ges, m. b. H., 
Thorn, Brückenstr. 34, I. 


Aufwärterin vetlaugt. Brückenſtr 16, 3 Tr. 
Wohnungen 

zu 37 und 80 Thaler von ſofort zu ver⸗ 

miethen Heiligegeiſtſtraße 7/9. 


Möblirtes Zimmer, 
Kabinet, part., Culmerſtr. 11 zu vermiethen. 
Einf. möbl. Zim n. vorn, ſep. Eing., 
an 2 Herren, je 6 M. und Kaffee zu verm. 
Gerechteſtr. 2 Thorweg links, 2 Trp. 


2 frdl., gut möbl. Zimmer 


für 1 auch 2 Herren mit auch ohne Penſion 
zu vermiethen Gerſtenſtraße 19, II. 


Zimmer, 
ein großes oder ein mittl. und ein kleines, 
möglichſt auf der Südſeite Breiteſtraße, 
1. Etage nach vorn gelegen, vom 1. April 
1899 eventl. früher zu miethen geſucht. 
Gefl. Offert. u. 8. 1000 an die Exp. d. Bl. 


Dauben, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


ww” Bitte zu verlangen 
gratis und franko. 


J/llustrierter 


Weihnnehts-Katalo 


Verzeichnis 
Empfehlenswerter An 
s Festgeschenke 


aus dem Verlage von 


— Dere 

in Gotha. a 
PA 
anille-Ehotolade Gr zan) 


ber Pfd. 85 Pfg. > 
Pa (il I 
Safer-Cacao 


per Pfd. 1,10 Mk 
empfiehlt 


Hugo Eromin. 


Ausverkauf 


8 Coppernicusstr. 8. 
(Ecke Seglerſtraße.) 
Günſtigſte Gelegenheit 


zu Weihnachtseinkäufen. 


Für Hausfrauen! 


Vortheilhafteste Verwer- 
thung alter Wollsachen 


bei Entnahme von: 
Herren- und Damenkleiderstoffen, 
Portieren und Läuferstofien 
von der 
Weberei Arminius, 
Gustav Herrmann 
(früher Carl H. Klippstein & Co.) 
Mühlhausen I. Thür, W 45. 


Annahme u. Musterlager in 
Thors bei Herrn A. Böhm, 
Brückenstrasse 32, 


Zahntechniſches Atelier. 


Neuſtädtiſcher Markt 22 


neben dem Königl. Gouvernement. 


H. Schneider. 


Die Wohnung, 2. Etage, beſtehend aus 


2 Zimmern nebſt Zubehör, nach vorn, iſt 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 


gelebt, 
Frau Dr. Kohli. 
Frau Helene Schwartz. 


Der Vorſtand. 


Diegelei-Park. 


Sonntag, d. 27. November er.: 
Großes 


Streich⸗Contert 


von der Kapelle des Inf.⸗ Regiments v. d. 
arwitz (8. Pomm.) 
Nr. 61 unter Leitung ihres Stabshoboiſten 
Herrn Stork. 


Anfang 4 Uhr. Eintritt 28 Pf. 
Tanz 


Iahresfeft 
Sonntag, den 27. November, Abends 6 Uhr : 
Gottesdienſt in der altſtädt. ev. Kirche. 
(Herr Diviſionspfarrer Becke.) 
Montag, den 28, November, Abends 8 Uhr: 
Nachfeter im gr. Saale des Schützenhauſes. 
(Anſprachen: Die Herren Prof Dr. Witte, 
Prediger Greger⸗Ottlotſchin, Pfarrer Jacobi. 
Geſänge des altſtädt. ev. Kirchenchors. 


Der Vorſtand. 
Handschuhmacher- Begräbniss-Vereim 
Stutral⸗Verſammlung 


am Montag, den 28. d. Mts., 
Abends 8 Uhr bei Nicalal, 

Tagesordnung: 

1. Bericht der Rechnungs⸗Reviſoren über die 
Jahres⸗Rechnung pro 1897/98. 

2. Aufnahme neuer Mitglieder, Einführung 
und Begrüßung berielben, darauf gemein⸗ 
ſchaftliches Abendeſſen. 

Die perſönliche Einladung eines jeden 

Mitgliedes durch Umlauf findet nicht ſtatt. 

Thorn, den 26. November 1898 


Der Vorſtand. 


Wiener Café-Mocker. 


Jeden Sonntag 
Nachmittags von 4 Uhr ab 


Unterhaltungsmuſik imSaale 


mit nachfolgendem Tanzkränzchen. 


Waldhäuschen. 


Jeden Sonntag: 


Unterhaltungsmusik. 


Geruchloſe, gummirte 


Stoif-Regenmäntel 


offerirt 


Heinrich Kreibich. 


Baderſtraße r. 1 
iſt eine ſehr freundliche Wohnung be⸗ 
ſtehend aus drei Zimmern und allem Zu⸗ 
behör zum 1. Januar, ev. auch früher zu 
vermiethen. Paul Engler. 
Mittwoch iſt mir ein 


= 
Foxterrier 
entlaufen, der weiß, ſchwarz und gelblich 
gefleckt iſt. Abzugeben gegen Erſtattung der 
Futterkoſten bei Götz, Mocker. 


— — — 
Für Borſeu⸗ u. Vandelsderichte, Reklame⸗ ſowie 


Louis Kalischer, Baderſtr. 2. | Juſeratentheil verantw. E. Wendel-Thorr. 


Waarenhaus Georg Guttfeld & Co. | 


Altſtädt. Markt 28. Thorn. Altſtädt. Markt 28. 
E Gemeinschaftlicher Einkauf für 45 gleichartige grosse Waarenhäuser. ma 


!!!!! ß ̃ ĩ ARERETER 
Unfere große Weihnachts-Ausſtellung hat begonnen und bietet dem kaufenden Publikum durch ſortirtes 
Lager in allen Abtheilungen unſeres Waarenhauſes durch günſtigen Einkauf, eine außergewöhnliche Preisermäßigung, 
und für Jedermann ganz koloſſale Vortheile. 
Unſer gutes Renommee verbunden mit ſtrengſter Reellität bürgt für die abſolute Wahrheit dieſes reellen 


Angebots. e 
ö 
btheil ür Kleiderſt Lei V fl K | 
heilung fur eiderſtoffe. Teinen- u. Vaumwollwaaren. Kurzwaaren. 
Glatte Damentuche in allen Farben, doppelbreit Meter 34 Pfg Züchen in neuen OJ / breit Meter 30 Bin. i es j Ei JE: ar 12 ge 
Hauskleiderſtoff in engliſchem Geihmad . . Meter 28 Pfg. H. En „ er DIE | Männadeln.. 0... - Pe e e 
Karrirte Kleiderſtoſfe für Blouſen und Kleider . Meter 48 Pig. Ania i e / ĩ——: ln. numsi ven. nie BAR c; Knie 
r in roſa und roſaroth 5 ; Meter 36 Pfg. 55 ut 2 Stüc 1 Pf 
Cheviot in allen Farben, doppelbreit > Meter 40 Pfg. Inlett in ganzer Veitbreite . 5 2 ü Meter 68 Big. er + . . 5 . . . 5 u Pfg. 
Crep, reine Wolle, in allen Ballfarben Meter 45 Pfg. Damaft in ganzer Breite u 1 f 3 Meter 68 Pfg. — : 2 „3 7 5 i 1 — 8 1 44 
Schwarz, glatt und gemufterte Stoffe Meter 45 Pfg. Handtücher - ; ; Stack 5 Bie- Rundplüſch Kleiderſchutz . Pfg. 
Seidenſtoffe für Blouſen und Kleider. 5 . Meter 78 Pfg. Bender : 3 g An 443 Es 5 895 3 ; 2 Gi n und P erl it 
Schwarz Merveillleux, reine Seide. Meter 95 Pfg. Handtücher a er Stück 22 Pfg. i 8 impe — Bean: uren 
Handtücher 5 - 5 l Stück 32 Pfg. n großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 
ö Laken leinen, ohneNath . E 2 E . ha = Pfg. =, 7 
SH = 
Spielwaaren. ee Tapiſſerie- Abtheilung. 
Pr 5 . dedcben. . A - R x N Stü A 
Dieſe Abtheilung bietet dem kaufenden Publi⸗ — 2 — Siu aa 
kum noch nie dageweſene Gelegenheit, den G 95 Handſchuhkaſen Stück 32 Pig. 
f } — 2 — 5 r - car nee 28 fg, 
Einkauf zum Feſte außergewöhnlich billig zu las und a4 orzellan Parabe⸗ Handtücher. K Stüd 28 78. 
verſchaffen. Teller, groß Stück 6 Pfg. RA use er a Ser 
Puppen⸗Möbel Carton 5 Pig — 55 N Zwiebel 3 . 4 8 
7 . . . . . . . . eller, blau Zwiebel 7 . f 7 8 1 8. 2 2 
Puppen⸗Möb el Caorton 10 Pfg. Tale . end 5 915 Teppiche und Gardinen. 
Puppen-Möbel . 8 5 5 8 4 „Carton 24 Pfg. utertaſſen . . . . . . . 8. 8/4 Arminft : Me. 4,10 
e eee 2 Carton 48 Pfg. ted sm er ER ae 1.32 455 901 Arminfter II A DE 4,60. 
ef, En Rune. Stück 36 Pfg. Kaffee⸗ Service, Stheilig ; 1,80 Pfg. 8.4 Akminſter 1II 2323353 „ 
uppen : ee Fa Stück 46 Pfg. eee 1 . 3 220 ai 11% . = 10,90. 
itz 3 affee⸗Service, extra fein. . 5 . = 3,30 Pfg. 5 ß . ‘ . . - . 13,90. 
Puppen mitzlangen Haaren - . Stück 98 Pig Trinkbecher, mit Goldrand 28 Stüc 11 Pfg. 5 Zehn Smyrna 8 5 : i —9 3 
Alte anderen Spielſachen ſind in großen Mengen eee mit Spruch . — an. a 1 — . EEE e— 8 
in ſchönen neuen Hachen am Lager vorräthig. 21 ER u RR 3 98 Pfg. .ͤͤÜĩõ[o ³¹·¹ 18,50. 
: 8 Beitorlagen n Sue mt. 948 
N 5 ettvorlagen 5 . 5 5 0 
— DET Emaille Waaren mE Nl in 
zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen. Bettvorlagen Stück Mk. 2,70. ER 
ep Kelle. z 
Sellvorlagen . +. + + Stück Mk. 1.10. Fell vorlagen Stück Mk. 2.20. Fell vorlagen Stück Mk. 4.20. 
Fellvorlagen . . * + * * Stück Mk. 1.90. Fellvorlagen * “ ® > 0 Stück Mk. 2.80. Fellvorlagen 323 Stück Mk. 6.00. 


Große chineſiſche Ziegenfelle, vorzügliche Exemplare in weiß und grau Stück Mk. 4.50. 
—— h — 
di 2 euere 
— Kinderkleidchen. | 
um mit dieſen Artikeln zu räumen, werden ſämmtliche Kleider zu ganz beſonders herabgeſetzten Preiſen verkauft. @ 
— — —— 
Anfertigung N 


. T > 
nach Maaß. Herren-Confection. ee 


Durch günftigen Einkauf eines großen Poſtens guter Eskimo Paletots find wir in der Lage, dieſen Artikel beſonders 
billig zu verkaufen. 


. . .. 
Eskimo. Krimmer. Anzüge. 

Paletot 2 5 : 2 ; 8 . : Mk. 9,75. Paletot ! 5 8 5 RE „. 11,00, Anzug - 0 0 i Ml. 8,86 
ir en ern ut Mk. 12,50. c 7 Re ae Mk 19,50. Anzug. D „„. 
Paletot 1 x 2 N Mt. 19,50. Paletot 2 : - ; g 3 1 : Mk. 21,50. Anzug 5 5 . 3 : = ’ : Mk. 15,50. 
/ / IE ER Mt. 21,50. Dont = -.°- oc Bea Mk. 24,50. Anzug Chee Mk. 18,50. 
reren ut é Mt. 2850 Anzug C9. vo: M. 1950. 
Anzug Flockin b N . Mt. 23,50. 

Joppen. | Stoffhofen. | Kinder- Anzüge. 
Double . E . ; 5 R FR Mk. 5,50. Stoffhoſe = 5 b N n 8 L Mk 2,90. Stoffanzug ; 5 8 2 2 Mt. 2,90. 
Diagonal F Mk. 7,95. Stoffhoſe ee EN . 98. J)! ²ĩ˙ . TREE 7. 77 20 RER 
Croiſé Diagonal = 8 8 E E 5 Mk. 9,75. Stoffhoſe 8 8 K R 5 = 1 8 Mk. 4,50. Stoffanzug 5 9 3 8 . 8 2 Mk. 4,50. 
Froiſs Dias ona. Mk. 11,50, „ BEE ER Verdaer, Ser ME Mt. 4,90, J Be ee Mk. 5.50. 
Croiſe Prima ä Mt. 14,50. Prima E . Mk. 6.75. Stoffanzug . x 2 8 . : 5 . Mk. 6,50. 
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